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Niederschrift über die 24. Sitzung 
des Bau- und Umweltausschusses am 08.05.2024 
im Haus der Begegnung, Bischof-Kaller-Straße 3, Raum "Altkönig" 

 

Sitzungsbeginn: 20:00 Uhr 

Sitzungsende: 21:30 Uhr 
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Anwesend 
 
 
 

Mitglieder des Ausschusses: 
 
 

Alter, Heinrich 
Brill, Hannelore 
Chill, Detlef 
Dawson, Helen – vertreten durch Schäfer, Walter F. 
Gann, Winfried 
Iredi, Ascan 
Klein, Markus 
Lupp, Felix 
Nick, Franz Josef 
Ostermann, Günther 
Trabert, Christian 
 
 
Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher: 
 
 

Völker-Holland, Peter 
 
 
Stadtverordnete: 
 
 

Jacubowsky, Cordula 
Römer-Seel, Dr. Bärbel von 
 
 
Magistratsmitglieder: 
 
 

Bürgermeister Helm, Leonhard 
Stadtrat Paulsen, Hartmut 
 
 
Von der Verwaltung: 
 
 

Böhmig, Gerd 
Prokasky, Kai (Schriftführer) 
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Die Ausschussvorsitzende, Frau Brill, eröffnet die 24. Sitzung des Bau- und Umweltaus-
schusses, begrüßt die Teilnehmer und stellt fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Ausschuss ist beschlussfähig. 
 
Änderungswünsche zur Tagesordnung liegen nicht vor. 
 
 
 
 
Tagesordnung – öffentlich – 
 
 
 
 
1. Tagesordnungspunkt  
Genehmigung der Niederschrift über die 23. Sitzung vom 13.03.2024 
 
Einwendungen gegen die Niederschrift werden nicht erhoben. 
 
Die Niederschrift ist somit genehmigt. 
 
 
 
 
2. Tagesordnungspunkt  
Mitteilungen und Beantwortung von Anfragen 
 
2.1 Nah Mobilität Mobiles Hessen 2030 

"Straßen neu entdecken" 
 
Bürgermeister Helm trägt folgende Mitteilung des Fachdienstes Planen vor: 
 
Das Hessische Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr, Wohnen und ländlichen Raum 
hat ein Projekt ins Leben gerufen, um im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft Nahmobilität 
Hessen zur Verbesserung der Aufenthaltsqualität und zur lokalen Stärkung des Fußverkehrs 
beizutragen. 
 
In diesem Projekt können hessische Kommunen gratis Stadtmöbel testen. Ziel ist herauszu-
finden, wie die Stadtmöblierung die Aufenthaltsqualität steigern kann. Die Möbel können tem-
porär kostenfrei gemietet werden und müssen nach 3 oder 6 Monaten wieder abgegeben 
werden. 
 
Die Verwaltung hat sich für dieses Projekt beworben. Hintergrund ist die Möglichkeit, heraus-
zufinden, welche Sitzmöbel an welchen Orten genutzt werden, um sie dann in eine Planung 
einfließen zu lassen und gegebenenfalls dauerhaft anzuschaffen. 
 
Die Stadt Königstein hat sich für den Zeitraum Juli – Oktober beworben und ist in einem ersten 
Auswahlverfahren in die engere Auswahl gekommen. 
 
Im Rahmen der Umgestaltung der Stadtmitte sollen die großen Straßenflächen reduziert und 
begrünt werden, um die Aufenthaltsqualität und die Belebung des Straßenraums zu steigern. 
Aktuell werden diese Flächen noch als kombinierte Gehwege und Wartebereiche des Bus-
bahnhofes genutzt. Da die Gehwegflächen nicht breit genug sind, die Sitzmöbel versuchs-
weise aufzunehmen, soll ihre Wirkung und die Annahme durch die Bevölkerung auf den Weg-
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flächen der angrenzenden Konrad-Adenauer-Anlage in direkter räumlicher Nähe getestet 
werden. Durch das Angebot erhoffen wir uns, schon vorab einen Mehrwert für die Bevölkerung 
und Erkenntnisse für die künftige Planung erlangen zu können. Für die zukünftige Gestaltung 
der Stadtmitte und Auswahl von Sitzmöbeln wäre dies eine große Entscheidungshilfe für den 
weiteren Prozess der Umgestaltung. 
 
Das Projekt wird durch eine entsprechende Evaluierung begleitet, um die Meinung der Nutzer 
abzufragen. 
 
Insgesamt müssen 14 Objekte abgenommen werden. Sechs Sitzmöglichkeiten, drei Pflanz-
kombinationen, zwei Radabstellanlagen, zwei Stadt-Terrassen und eine Info-Stele. 
 
In der Konrad-Adenauer-Anlage finden viele Veranstaltungen im Sommer statt. Der Event-
sommer (Bühne für Konzerte, Kinoabende etc.) und das Königsteiner Weindorf (ein Weinstand 
in der Anlage für ein paar Monate) könnten durch die ergänzenden Sitzmöbel an Aufenthalts-
qualität gewinnen und es könnte eine breite Schicht der Stadtgesellschaft in den Test einge-
bunden werden. 
 
Die beiden Radabstellanlagen würden wir im Bereich des Weindorfes platzieren, um den 
Nutzern des Eventsommers und des Weindorfes die Möglichkeit zu geben, ihre Fahrräder dort 
sicher abstellen zu können. Die Info-Stele würden wir ebenfalls im Bereich der Sitzmöbel am 
Weindorf platzieren. 
 
Die drei Pflanzkombinationen könnten eine gute Ergänzung auf dem Kapuzinerplatz und ent-
lang der Georg-Pingler-Straße darstellen. Auf der Häuserseite der Georg-Pingler-Straße 
wurden die Flächen der Außengastronomie bereits mit Pflanzkübeln gerahmt. Die drei Kombi-
nationen könnten so eine Ergänzung im Straßenbild ergeben. 
 
Der beiliegende Flyer und der Katalog beschreiben das Programm und die auszuleihenden 
Objekte. Diese werden der Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
Eine Rückmeldung zum Antrag wurde für Ende Mai/ Anfang Juni angekündigt. 
 
 
 
2.2 Halloween 
 
Zu der Anfrage von Herrn Chill aus der Sitzung des Bau- und Umweltausschusses vom 
13.03.2024 (TOP 6.2) trägt Bürgermeister Helm folgende Mitteilung des Fachdienstes Stadt-
marketing und Wirtschaftsförderung vor: 
 
Der Veranstalter und das Veranstaltungsmanagement der Stadt Königstein hatten am 25. April 
2024 eine Ortsbegehung mit Herrn Diplom-Biologen Volker Erdelen. Herr Erdelen erörterte 
seine Einschätzungen zum Veranstaltungsaufbau und Möglichkeiten der Nutzung. Im Vorfeld 
wurden Horchboxen aufgestellt, die aktuell von Herrn Erdelen ausgewertet werden. Herr 
Erdelen steht im Austausch mit der Unteren Naturschutzbehörde und wird seine Einschätzun-
gen der Behörde mitteilen und um eine Stellungnahme bitten. 
 
 
 
2.3 Herstellung eines Gehweges entlang der L 3327 / Mammolshainer Weg 

bis zum Kammerweg als Wegeverbindung nach Mammolshain 
 
Bürgermeister Helm trägt die der Niederschrift als Anlage beigefügte Mitteilung des 
Fachdienstes Grünplanung/Umwelt betreffend der Herstellung eines Gehweges entlang der 
L3327 / Mammolshainer Weg bis zum Kammerweg als Wegeverbindung nach Mammolshain 
vor. 
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2.4 Photovoltaikanlage Dach Rathaus 
 
Ergänzend zu der Anfrage der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN aus der Sitzung der Stadt-
verordnetenversammlung vom 21.03.2024 (TOP I/3.1) gibt Bürgermeister Helm folgenden 
neuen Sachstand des Fachdienstes Grünplanung/Umwelt bekannt: 
 
Die Photovoltaikanlage für das Dach des Rathauses wird gerade geplant. Dabei ist aus Grün-
den der Kosten eine Abwägung der Gestaltung mit der Denkmalpflege und unserer Stadt-
planung in Bezug auf die Altstadtgestaltungssatzung notwendig. Die Abstimmung ist noch 
nicht abgeschlossen. Unabhängig ist eine Anlage für das südorientierte Dach des Marstalls 
vorgesehen. Geprüft werden soll auch, ob weitere Dachflächen effektiv genutzt werden 
können. Anschließend an die Planung erfolgt eine Ausschreibung und die Durchführung. 
 
 
 
2.5 Anbau Fahrstuhl Rathaus 
 
Auch zu dieser Anfrage der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN aus der Sitzung der Stadtver-
ordnetenversammlung vom 21.03.2024 (TOP I/3.2) trägt Bürgermeister Helm folgende Mit-
teilung des Fachdienstes Grünplanung und Umwelt zum aktuellen Sachstand vor: 
 
Für die Erstellung des Aufzuges vom Bürgerbüro hinauf bis zum Magistratszimmer wurde 
beim Land Hessen ein Förderantrag in Bezug auf die Verbesserung der Barrierefreiheit ge-
stellt, der 70 % Förderung in Aussicht stellt. Wir warten derzeit auf den Bewilligungsbescheid 
und würden anschließend mit der Ausschreibung beginnen dürfen und können. 
 
 
 
 
3. Tagesordnungspunkt  
Anfragen 
 
3.1 Schlauchwaschanlage 
 
Herr Chill stellt für die ALK-Fraktion folgende Anfrage: 
 
Bekanntlich würde sich die Königsteiner Feuerwehr über eine baldigst einsetzbare eigene 
Schlauchwaschanlage freuen. Wie ist hierzu der Sachstand? 
 
Bürgermeister Helm berichtet, dass das Feuerwehrfahrzeug, welches jetzt angeschafft wird, 
deutlich teurer geworden ist als ursprünglich geplant. Um die Differenz zu decken, wurden die 
Haushaltsmittelansätze der Schlauchwaschanlage verwendet. 
 
Es war geplant, die Anschaffung der Schlauchwaschanlage zu verschieben. 
 
Die Ausschreibung der Schlauchwaschanlage ist aber bereits so weit vorangeschritten, dass 
auch diese angeschafft wird. Das Thema ist derzeit in Bearbeitung. 
 
Der Leiter des Fachbereichs IV, Herr Böhmig, erläutert weiter, dass durch den Einbau der 
Anlage Umbaumaßnahmen im Inneren des Gebäudes notwendig werden. Da aktuell keine 
Haushaltsmittel eingestellt sind, ist dies für 2025 geplant. In diesem Zug soll auch eine mög-
liche Sanierung des Hilfeleitungszentrums bewertet werden. 
 
 



 
7 von 11 

3.2 NABU Stellungnahme Halloween 
 
Herr Chill stellt für die ALK-Fraktion folgende Anfrage: 
 
Da die Stellungnahme meines Erachtens ernstzunehmende Hinweise auf bislang nicht aus-
reichend beachtete Auswirkungen für die geschützte Fledermauspopulation in unserer Burg 
enthalten, und zwar nicht nur in Bezug auf das Halloween Spektakel, sondern auch auf die 
anstehenden jahrelangen Sanierungsarbeiten am Burgwerk, die Frage an Sie: 
 
Welche Bedeutung misst der Magistrat dieser Stellungnahme bei? 
 
Vordringlich stehen diesbezügliche Fragen natürlich im Zusammenhang mit Halloween, 
dessen Hauptvertragsinhalte uns gemäß heutiger Ankündigung ja am Montag zur Verfügung 
gestellt werden sollen. 
 
Wie wird das Vorliegen der Durchführungserlaubnis zu der zuständigen Naturschutzbehörde 
im Hauptvertragswerk verankert sein? 
 
Hat der Veranstalter die Untere Naturschutzbehörde bereits eingeschaltet? 
 
Bürgermeister Helm führt aus, dass hierzu extra Fachleute und Gutachter beschäftigt werden 
und diese sich auch mit der Stellungnahme der NABU befassen müssen. Am Ende muss die 
Untere Naturschutzbehörde entscheiden. Es ist aber klar geregelt, dass der jeweilige Veran-
stalter die Genehmigungen einholen muss. 
 
 
 
3.3 Sachstand Burgsanierung 
 
Herr Klein stellt für die ALK-Fraktion folgende Anfrage: 
 
Am 15.03.2017 stellte Herr Ostermann eine Anfrage zur Sanierungshistorie der Burg, worauf 
der Niederschrift der nachfolgenden BUA-Sitzung eine Aufstellung der Instandsetzungsmaß-
nahmen am historischen Mauerwerk einschließlich einer Kostenaufstellung seit den 50er 
Jahren beigefügt wurde. 
 
Welche Maßnahmen wurden seit dieser Zeit durchgeführt? 
 
Ist es möglich, eine Fortschreibung dieser Aufstellung dem Protokoll beizufügen? 
 
An den Außenwänden und dem Zwinger wurden Rissmarken gesetzt. In welchen Zeitab-
ständen werden diese überprüft und abgelesen? 
 
Welche Veränderungen gibt es und werden aufgrund der Ergebnisse bauliche Maßnahmen 
und Absicherungen erforderlich? 
 
Wie sieht das Sanierungskonzept für die Zukunft aus? 
 
Bürgermeister Helm merkt an, dass das Architekturbüro HAZ das Sanierungskonzept erstellt 
hat. Der damalige Maßnahmenkatalog soll weiterhin Schritt für Schritt abgearbeitet werden. 
Die entsprechenden Haushaltsmittel sind vorhanden. Die Rissmarken werden regelmäßig 
überprüft. 
 
Der Leiter des Fachbereichs IV, Herr Böhmig, erläutert, dass das Sanierungskonzept mit den 
entsprechenden Maßnahmen im Rathaus gerne eingesehen werden kann. Es handelt sich 
aber um mehrere Leitz-Ordner. Er berichtet weiter, dass die Förderung und die Aufnahme zu 
einem Denkmal Nationalen Ranges beantragt wurden. Hier sollen Teilmaßnahmen gefördert 
werden. 
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3.4 Geschlossener Turm der Burg Königstein 
 
Herr Klein stellt für die ALK-Fraktion folgende Anfrage: 
 
Trifft es zu, dass der Turm der Burg seit Wochen geschlossen ist? 
 
Wenn ja, was ist der Grund dafür? 
 
Falls der Grund eine Anhäufung von Taubenkot ist, warum wurde dieser nicht schon beseitigt 
und der Turm wieder begehbar gemacht? Wann wird der Taubenkot beseitigt und der Turm 
wieder begehbar sein? 
 
Der Leiter des Fachbereichs IV, Herr Böhmig, erläutert, dass auf dem Burgturm zurzeit 
Tauben brüten und um diese nicht zu stören, wurde von der Naturschutzbehörde der Burgturm 
geschlossen. 
 
 
 
3.5 Klimaanpassungsmanager 
 
Herr Klein stellt für die ALK-Fraktion folgende Anfrage: 
 
Benachbarte Kommunen haben bereits die Stelle eines Klimaanpassungsmanagers einge-
richtet. 
 
Ist eine solche Stelle bereits in Planung für Königstein? 
 
Bürgermeister Helm führt aus, dass der Förderantrag bereits gestellt wurde und nun auf eine 
Rückmeldung gewartet wird. 
 
 
 
 
4. Tagesordnungspunkt 
Bebauungsplan K 59.2 "Rombergweg / Parkstraße" 
2. Änderung Satzungsbeschluss gemäß § 10 BauGB 
Vorlage: 90/2024 
 
Die Ausschussvorsitzende, Frau Brill, ruft den Tagesordnungspunkt auf. 
 
Bürgermeister Helm führt in die Thematik ein und erläutert die Vorlage. 
 
Nach erfolgter Diskussion lässt die Ausschussvorsitzende, Frau Brill, über die Beschlussvor-
lage abstimmen: 
 
Beschluss 
 
Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, wie folgt zu beschließen: 
 
1. Die in der Anlage A befindlichen Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der 

Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB sowie der Beteiligung der Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen 
Anregungen werden als Stellungnahme der Stadt Königstein im Taunus beschlossen. 
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2. Der Entwurf des Bebauungsplanes K 59.2 „Rombergweg / Parkstraße“ 2. Änderung, 
Gemarkung Königstein, bestehend aus der Planzeichnung und dem Textteil wird als 
Satzung beschlossen. 

 
3. Die bauordnungsrechtlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes K 59.2 „Rombergweg / 

Parkstraße“ 2. Änderung werden als Satzung beschlossen. 
 
Die Begründung des Bebauungsplanes K 59.2 „Rombergweg / Parkstraße“ 2. Änderung wird 
beschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis: 11 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
 
 
 
5. Tagesordnungspunkt 
Antrag der ALK-Fraktion 
- Leitlinien zu Erhalt und Förderung des innerstädtischen Baumbestandes - 
Vorlage: 8/2024 
 
Die Ausschussvorsitzende, Frau Brill, ruft den Tagesordnungspunkt auf. 
 
Herr Ostermann führt in die Thematik ein und erläutert den Antrag. 
 
Im Zuge einer Diskussion werden die Fragen hinsichtlich der Notwendigkeit einer weiteren 
Leitlinie erörtert und dass die ehrenamtliche Dezernentin für Grünangelegenheiten den Antrag 
unterstützt. Zudem wird erläutert, dass die Leitlinie eine Art Maßnahmenkatalog sein soll und 
nicht dazu führen soll, die Bürokratie weiter aufzublähen. 
 
Anschließend lässt die Ausschussvorsitzende, Frau Brill, über folgenden Antrag der ALK-
Fraktion abstimmen: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
1. Die Verwaltung wird beauftragt, Leitlinien zum Erhalt und zur Förderung des inner-

städtischen Baumbestandes in Königstein zu erstellen. 
 
2. Die Stadtverordnetenversammlung empfiehlt, bei der Entwicklung der Leitlinien das Bei-

spiel anderer kommunaler Leitlinien zum Erhalt und zur Förderung von innerstädtischem 
Baumbestand zu nutzen, insbesondere das Baumkonzept der Stadt Kronberg. 

 
Abstimmungsergebnis: 4 Ja, 7 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
 
 
 
6. Tagesordnungspunkt 
Antrag der CDU-Fraktion 
- Schaffung einer öffentlichen Toilette am Spielplatz des Rathauses - 
Vorlage: 10/2024 
 
Die Ausschussvorsitzende, Frau Brill, ruft den Tagesordnungspunkt auf. 
 
Herr Alter führt in die Thematik ein und erläutert den Antrag. 
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Im Zuge einer Diskussion wird erörtert, dass es eventuell eine Möglichkeit wäre, die 
Behindertentoilette des Rathauses zugänglich zu machen und so einen geringeren Kosten-
aufwand zu erzeugen als bei einem Neubau am Spielplatz. 
 
Anschließend lässt die Ausschussvorsitzende, Frau Brill, über folgenden Antrag der CDU-
Fraktion abstimmen: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Magistrat wird gebeten, die Errichtung einer öffentlichen Toilette im Bereich des Spiel-
platzes bzw. Rathauses in Königstein zu prüfen. 
 
Abstimmungsergebnis: 8 Ja, 2 Nein, 1 Enthaltung(en) 
 
 
 
 
7. Tagesordnungspunkt 
Anträge von Frau Jacubowsky (Klimaliste Königstein) 
- Grün-blaue Infrastruktur / Prüfantrag Arboretum "Bäume des Jahres" / 
Änderung Zisternensatzung / Heizung Kindergarten Wirbelwind (Hardtberg) - 
Vorlage: 11/2024 
 
Die Ausschussvorsitzende, Frau Brill, ruft den Tagesordnungspunkt auf. 
 
Frau Jacubowsky führt in die Thematik ein und erläutert den ersten Antrag. 
 
Im Zuge einer Diskussion werden die Fragen hinsichtlich der Notwendigkeit und einer even-
tuell notwendigen Klimaanpassungssatzung erörtert. 
 
Im Anschluss an die Diskussion ändert Frau Jacubowsky ihren ersten Antrag dahingehend, 
dass die Punkte 1 bis 6 in die Begründung aufgenommen werden und nur der erste Satz des 
Antrages zur Abstimmung gestellt werden soll. 
 
Anschließend lässt die Ausschussvorsitzende, Frau Brill, über folgenden geänderten ersten 
Antrag von Frau Jacubowsky (Klimaliste Königstein) abstimmen: 
 
Der Magistrat wird gebeten zu prüfen, wie die sogenannte „grün-blaue-Infrastruktur“ in der 
Bauleitplanung und in den einschlägigen städtischen Satzungen (z. B. Zisternensatzung) 
stärker berücksichtigt werden kann. 
 
Abstimmungsergebnis: 6 Ja, 5 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
 
Die Ausschussvorsitzende, Frau Brill, ruft den nächsten Antrag auf. 
 
Frau Jacubowsky führt in die Thematik ein und erläutert den zweiten Antrag. 
 
Im Zuge einer Diskussion wird erläutert, dass die Bäume des Jahres an einer Straße kaum 
Überlebenschancen haben und dass eine solche Bepflanzung nicht zielführend ist. 
 
Im Anschluss an die Diskussion zieht Frau Jacubowsky ihren zweiten Antrag zurück. 
 
 
Die Ausschussvorsitzende, Frau Brill, ruft den nächsten Antrag auf. 
 
Frau Jacubowsky führt in die Thematik ein und erläutert den dritten Antrag. 
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Im Zuge einer Diskussion wird erläutert, dass die geforderten Zapfstellen in der Zisternen-
satzung unter § 3 (4) enthalten sind. 
 
Im Anschluss an die Diskussion zieht Frau Jacubowsky ihren dritten Antrag zurück. 
 
 
Die Ausschussvorsitzende, Frau Brill, ruft den nächsten Antrag auf. 
 
Frau Jacubowsky führt in die Thematik ein und erläutert den vierten Antrag. 
 
Im Zuge einer Diskussion wird die bisherige Historie der Ausschreibung erläutert und erklärt, 
dass der Aufsichtsrat seinerzeit gegen Wärmepumpen war. 
 
Anschließend lässt die Ausschussvorsitzende, Frau Brill, über folgenden vierten Antrag von 
Frau Jacubowsky (Klimaliste Königstein) abstimmen: 
 
Der Magistrat wird gebeten, zur Ausschreibung der Heizung zum Kindergarten Wirbelwind 
folgendes zu berücksichtigen: 
 
1. Die Ausschreibung möchte bitte so abgefasst werden, dass auch andere Heizungsformen, 

wie z. B. eine Wärmepumpe, angeboten werden können. 
 
2. Bei der Auswahl der Heizung sollen folgende Kriterien berücksichtigt werden: 
 

• Wie lange dauert die Amortisationszeit? 

• Wie hoch sind die zu erwartenden Heizkosten während der Amortisationszeit? 

• Wie hoch werden die Heizkosten voraussichtlich nach Ende der Amortisationszeit aus-
fallen? 

 
Abstimmungsergebnis: 0 Ja, 7 Nein, 4 Enthaltung(en) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
 
 
 
 
Die Ausschussvorsitzende, Frau Brill, schließt die Sitzung um 21:30 Uhr. 
 
 
 
 
 
 
 

Hannelore Brill 
Vorsitzende 

 

 Kai Prokasky 
Schriftführer 

 
 
Anlagen 
- zu TOP 2.1 
- zu TOP 2.3 

































Fachbereich IV - Fachdienst 67 – Grünplanung/Umwelt  

 
 Königstein im Taunus, den 15.04.24 
 Az. IV / 67 / Bg 
 
Herstellung eines Gehweges entlang der L3327 / Mammolshainer Weg bis zum 
Kammerweg als Wegeverbindung nach Mammolshain 
 
Die Verwaltung hat in den letzten Monaten versucht mit HessenMobil und HessenForst eine 
Lösung für die o.g. Wegeverbindung zu erzielen. 
 
Da die Grundstücksverhältnisse überhaupt nicht mit der Örtlichkeit übereinstimmen ist ein 
sehr aufwendiges Grenzreglungsverfahren / Grundstückstauschverfahren notwendig. 
(Luftbild mit Eintrag der Grundstücksgrenzen in der Anlage) 
 
Alle Behörden sehen sich derzeit nicht in der Lage ein derartig aufwendiges Verfahren 
voranzutreiben. 
 
Die Genehmigung und Herstellung eines Fußweges wäre dann auch erst der zweite Schritt. 
 
Unabhängig davob ist der seitlich vorhandene Straßenrandstreifen inzwischen so breit 
geworden, dass Fußgänger auf diesem ohne große Gefahr die Verbindung laufen können. 
 
Aus oben geannten Gründen wird sich die Verwaltung mit dem Projekt zur Herstellung 
eines Gehweges entlang der L3327 / Mammolshainer Weg bis zum Kammerweg als 
Wegeverbindung nach Mammolshain nicht mehr beschäftigen. 
 
 

 
Böhmig 
 
 
Herrn Ersten Stadtrat Pöschl zur Kenntnis 
FD Liegenschaften zur Kenntnis 
FD Gremien zur Kenntnis und Weiterleitung an MAG, BUA und STV 
 
 
 
Anlage: 
 
Luftbild mit Eintrag der Grundstücksgrenzen 
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Luftbild mit Eintrag der Grundstücksgrenzen L3327 / Mammolshainer Weg bis zum 
Kammerweg 
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